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Handout zum LehrerInnenseminar 

„Rundherum G´sund – Nachhaltige Ernährung“
	(( Als Basislektüre (!) möge Ihnen der Aufsatz zur „Zukunftsfähigen Ernährung“ dienen, welcher auf der homepage des Beratungsbüros für Ernährungsökologie 

unter „Hintergrundinformation“ zu finden ist: http://koerber.ernaehrungsoekologie.de/index.shtml oder http://www.bfeoe.de/index.shtml 
Weiters gibt es dort vortreffliche Kurzartikeln zur Nachhaltigen Ernährung bzw. zur Ernährungsökologie!




Deren Empfehlung für eine Nachhaltige Ernährung lautet:
	G I E S S E N E R   K O N Z E P T I O N   F Ü R   E I N E    Z U K U N F T S F Ä H I G E    E R N ÄHRUNG

	Die folgenden sieben Grundsätze einer nachhaltigen Ernährungsweise basieren auf den "Grundsätzen der Vollwert-Ernährung nach der Giessener Konzeption" (Leitzmann /Koerber) und wurden mit dem Ziel formuliert, den Ansprüchen nach gesundheitlicher, ökologischer, ökonomischer und sozialer Verträglichkeit zu genügen:

1. Überwiegend lakto-vegetabile Ernährung
2. Ökologisch erzeugte Lebensmittel
3. Regionale und saisonale Produkte
4. Gering verarbeitete Lebensmittel
5. Umweltverträglich verpackte Erzeugnisse
6. Sozialverträgliche Produkte
7. Genuss beim Essen
Detailliert nachzulesen unter: [image: image1.png]




 HYPERLINK "http://www.learn-line.nrw.de/angebote/futurefood/ERNO1Zuk.pdf" \t "_blank" www.learn-line.nrw.de/angebote/futurefood/ERNO1Zuk.pdf 
Quelle: http://www.gzl.com/lebensmittelqualitaet/preisfrage.html ( 11.02.2005)


Hilfreiche Informationsquellen:
	Das Sozialgütesiegel mit Umweltsaspekten: Fair Trade
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Diese FAIRTRADE Produkte gibt es bereits in Österreich:
Kaffee, Tee, Kakao, Orangensaft, Schokolade, Honig, Zuckerl, Bio-Bananen, Bio-Rohrzucker, Pralinen, Fruchtsaft, Reis und Fußbälle. FAIRTRADE besiegelte Produkte sind in den Weltläden, Bio-Fachgeschäften und in über 2.500 Supermärkten österreichweit erhältlich. 

	


Quelle: http://www.wecarelife.at/CDA_Master/1,3008,4029_9682_0,00.html
(( www.fairtrade.at 
	[image: image2.png]





Das Bio-Zeichen 
EU Bio-Kontroll-Zeichen als Garant für beste Bio-Qualität vom Biobauern (mit Prüfnummer); regelmäßige Kontrollen durch lebensmittel-behördlich anerkannte Stellen; Träger in Österreich (rote Marke): AMA - Agrarmarkt Austria Marketing GesmbH; Die schwarze Variante kennzeichnet Bio-Produkte aus anderen europäischen Staaten.
Quelle: http://www.umweltzeichen.at/article/archive/215
Erst die Prüfnummer auf der Verpackung garantiert Bioqualität !

· Zwingend vorgeschrieben ist die Kennzeichnung des Bio-Produkts mit der Code-Nummer der Bio-Kontrollstelle, die das Produkt zertifiziert hat. Im Falle der ABG ist das die Code-Nummer AT-N-01-BIO. (Quelle: http://www.abg.at/ )

	(( Infothek

	Agrarmarkt Austria Marketing GesmbH und das Lebensministerium starten Europas großes Bio Online-Medium für Pädagogen und Schüler: http://www.bio-erleben.at/


	Info zum Biologischen Landbau: http://www.biolebensmittel.at 



	Woran erkenne ich BIO? Was sind Mogelbezeichnungen? Siehe Austria-Bio-Garantie

http://www.abg.at/


	Infos über Empfehlenswertes und Missstände: www.marktcheck.at 


Infothek 1: Bio-Lebensmittel
	( Kritische Infoquellen
	

	Information zum Thema Lebensmittel und Ernährung, zu aktuellen Aktivitäten von foodwatch
	www.foodwatch.de

	Global 2000
	http://www.global2000.at/index1.htm 

	Greenpeace Österreich
	http://www.greenpeace.at 

	Der Marktcheck von Greenpeace und Partnern
	www.marktcheck.at

	Schwarzbuch Markenfirmen
	http://www.markenfirmen.com


Infothek 2: Nahrungsmittel kritisch betrachtet
Literaturempfehlungen:

Vollwert-Ernährung – Konzeption einer zeitgemäßen und nachhaltigen Ernährung

Karl von Koerber et al., 2004, Haug Verlag, ISBN: 3-8304-7104-1

2 Bücher von John Robbins: 

Ernährung für ein neues Jahrtausend

Hans-Nietsch-Verlag, ISBN 3-929475-08-1, 3. Aufl.

und / oder

Food Revolution, Hans-Nietsch-Verlag, ISBN 3-934647-50-2

Die ungeschminkte Wahrheit über moderne Ernährung und Agrarwirtschaft. Gesunde Alternativen auf der Basis spirituellen Bewußtseins und neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse
Bittere Ernte. Die moderne Sklaverei in der industriellen Landwirtschaft Europas. 
128 Seiten, EUR 10,– (+Versandkosten), Solidaritätspreis: EUR 30,–. 
Bestellungen: Europäisches BürgerInnenforum.  
T.: 042 38/87 05, Fax: 042 38/87 05-4
e-mail: k.hahn@civic-forum.org 
oder: austria@civic-forum.org, Internet: www.civic-forum.org
* Jeffrey M. Smith: Trojanische Saaten - Genmanipulierte Nahrung - Genmanipulierter Mensch.
Riemann Verlag, München, 2004; 415 Seiten, ISBN: 3-570-50060-8;
* Das Gentechnik-Desaster; M. Grössler (Hrsg.), Concord Verlag Wien, 2005
	Tipps: 

Online-Lernprogramm zur Nachhaltigen Ernährung unter http://oeko.zeitbild.info/ 

Ein ausgezeichneter Zeichentrickfilm und manches mehr: http://www.themeatrix.com/german/dub/  oder http://www.themeatrix.com/ 

Filme und Unterrichtsmaterialien zu „We feed the world“ u.a. unter: http://www.kinomachtschule.at 


Prinzipien für einen positiv gestaltenden Konsum

( Weniger ist mehr – gut leben statt viel haben (Suffizienz)

( Produktkennzeichen beachten: Kaufe Produkte mit sozialem und ökologischem Wert (FairTrade + Bio,..)

( Nutze Ressourcen möglichst effizient (Effizienz) 

( Nahversorgung unterstützt die Region

( Schaffe Wertstoffe statt Müll: Gib Gebrauchtes nutzbar weiter.

( Schaffe sozial-ökologische Angebote durch deine gezielte Nachfrage.

( Nutze die Hebelwirkung des Images von Markenfirmen. Gib Informationen über Missstände und gute Nachrichten weiter.

( Verbünde dich mit Gleichgesinnten zu sozial-ökologischen und tierethischen Einkaufsgemeinschaften. Nutze das Potenzial eines gemeinsamen Einkaufs / Beschaffung.
	Die Goldene Regel – ein Weg zur Fülle für alle:

Behandle alle Mitmenschen und Mitgeschöpfe so, wie du selbst behandelt werden möchtest.



Kontakt:
Südwind Agentur OÖ

Gerhard Zwingler, Dr.

www.suedwind.agentur.at
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